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Special 1: Spitalfinanzierung

Auf kompetente Weise kann die INFINAG die 
Finanzierungsanliegen der Spitäler und die 
Erwartungen der Investoren gleichermassen 
vertreten. Es findet ein Brückenschlag statt zwi­
schen öffentlichen Spitälern und unterschied­
lichen Investoren.

Zu Beginn der Tagung zog Dr. Wolfgang Boss­
hard, GL­Mitglied der INFINAG, ein erstes Fazit 
zum Status von SwissDRG:

•  Ein einheitliches DRG­System ist flächen­
deckend eingeführt. Die Manki (Tarifsetzung 
umstritten, mangelnde Steuerungswirkung 
der DRG infolge Spitalplanung) sind nicht 
sehr gross.

Die Weichen richtig stellen, optimal investieren und finanzieren

Ohne Umwege zum Kapitalmarkt
INFINAG entwickelt und organisiert neue und zukunftsfähige Finanzierungen für das Schweizer Gesund-
heitswesen. Das Unternehmen verfügt über ein vertieftes Know-how in Spitalmanagement, etablierte 
Kontakte zu Spitalleitungen, einen qualifizierten Zugang zu privaten und institutionellen Investoren  
in der Schweiz sowie etablierte Kontakte zu Rating-Agenturen und technischen Behörden. In Zürich  
fand zum Thema «Ohne Umwege zum Kapitalmarkt» eine Info-Tagung statt.

•  Es sind grosse Investitionsvorhaben geplant, 
vorderhand besteht noch wenig Finanzierungs­
druck (Noch viele Subventionen/grosse Anrei­
ze, um Infrastrukturfakten zu schaffen)

•  Die Auseinandersetzungen Wettbewerb vs. 
Planwirtschaft ist nicht abschliessend geklärt 
(Noch findet kein Preiswettbewerb statt, es 
hat politische Hürden, meist beschränkt sich 
die Konkurrenz auf einen Infrastrukturwett­
bewerb)

•  Bis heute ist gesamthaft betrachtet durch die 
neue Spitalfinanzierung eher eine Strukturbe­
reinigung mit Innenwirkung spürbar. Sie zeigt 
sich in Prozessoptimierung und Qualitätsma­
nagement, nicht aber in Kooperationen und 
Marktkonsolidierungen. 

Fokus auf die Investitionsfinanzierung

Das Fazit liegt nahe: Die richtige Investitions­
finanzierung kann entscheidende und nach­
haltige Impulse schaffen, die über die ganze 
Amortisationsdauer hinweg wirksam sind. Im 
Klartext heisst das:

•  Der freie Kapitalmarkt wird in den nächsten 
Jahren für öffentliche Spitäler ein wichtiger 
Partner.

•  Die Investoren erwarten bei einer Anlage 
Rendite und Sicherheit.

•  Die Spitäler, welche vom Kapitalmarkt 
profitieren wollen, sollten zukünftig Ihre 
Kapitalmarktfähigkeit verbessern.

•  Zu diesem Zweck stehen die INFINAG  
und ihr Netzwerk zur Verfügung.

Die folgenden Beiträge zeigen detailliert die 
Chancen und Hürden, die es bei der Finanzie­
rung von Investitionsvorhaben von Spitälern 
zu beachten gilt.
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